
B e z i e h u n g s w a l d 



Beziehungswald

Gemeinschaftsarbeit mit Ingeborg Ahner-Siese

1990/91 nahmen wir an dem Ausstellungsprojekt “Bildräume Lebens räume“ teil, einer Kooperation der 

Hoch schule der Künste Berlin mit der  GEDOK Berlin und dem Kunstamt Berlin-Schöneberg. 

Ziel war, die Auswirkungen sozialer Bedingungen auf Biografie und Werk von Künstler innen zu un-

tersuchen. Eine Ausstellung im Haus am Kleistpark mit Rauminstallationen von 26 Künstlerinnen und 

ein umfangreicher Katalog waren das Ergebnis. Studentinnen der Hochschule, selbst Künst lerinnen, 

begleiteten uns alle bei der Aufarbeitung unserer Lebensläufe. Meine Mutter und ich hatten uns zu 

zweit zusammengetan, um uns mit unserer Mutter-Tochter-Beziehung auseinanderzusetzen.

In achtundzwanzig Karton-Stelen sind Fotos unserer Arbeiten gegenübergestellt. Parallelen und 

Differenzen werden ebenso sichtbar wie wechselseitige Inspiration. Wie in Beziehungen zwischen 

Menschen waren diese vielfältigen Bezüge nicht  immer auf den ersten Blick zu erkennen;  

Betrachterinnen und Betrachter konnten wie in einem Wald zwischen den  Stelen umhergehen und 

die Verbindungen selber knüpfen.

Während unsere Arbeiten und die künstlerische Entwicklung teilweise sogar vergleichbar erscheinen, 

sind unsere L ebens läufe doch sehr verschieden: Meine Mutter wurde als Tochter  eines Bäcker- und 

Konditor meisters in einer völlig anderen Zeit sozialisiert als ich. Sie mußte sich  Bildung und Kunst-

studium erst hart erkämpfen, während ich in einer Bildhauer-Familie aufwuchs und schon früh in 

meinen künstlerischen und technischen Fähigkeiten gefördert wurde. Darauf konnte ich  ebenso bauen 

wie auf die Errungen schaften der zweiten Frauen bewegung: 

Für mich hat sich sich die Frage nie gestellt, ob ich als Frau den Beruf der Bildhauerin ausüben kann. 

Einen großen Teil dieser Selbstverständlichkeit verdanke ich meiner Mutter. 

Der Katalogbeitrag ist auf den folgenden Seiten abgedruckt.

 

28 Stelen aus Wellpappe, je 30  x 12 x 220 cm, mit vertieft eingesetzten Schwarz-Weiß-Fotos 18 x 24 cm. 

Ausstellung im Haus am Kleistpark und in der Ausstellungshalle des Rathaus Schöneberg von Berlin  

vom 13. Februar bis 31. März 1991, sowie 1992 in der Folge an weiteren Orten.

Artikel von Katrin Bettina Müller in der taz Berlin 

vom 2.3.1991 über das Ausstellungsprojekt 

“Bildräume Lebensräume“



Ausstellung “Bildräume - Lebensräume” im Haus am Kleistpark, Berlin 1991



Studium Bildhauerei an der staatl. Kunstschule Bremen bei H. Kubica



Ausstellung “Stützenwechsel” in der Unteren Rathaushalle Bremen, 1992





Ausstellung “Stützenwechsel” in der Unteren Rathaushalle Bremen, 1992





Ausstellung “Stützenwechsel” in der Unteren Rathaushalle Bremen, 1992





Ausstellung “Stützenwechsel” in der Unteren Rathaushalle Bremen, 1992





Ausstellung “Stützenwechsel” in der Unteren Rathaushalle Bremen, 1992
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